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JWit der Jïpar aiif „JfeudtkiisteM

Säääääsär -^ «-ÎÏ.i!ïkann, müssen verschiedene Formalitäten erfüllt werden " Flughafens. Bevor eingestiegen werden

mit iten"Be"euet"ein"i";da°'Äehende'^F^îeug ^(zfns,-S. 6216)" Der Flugkapitän Schüpbach steht im ledernen Mantel
für den Flug bereit. Er erhält vom Direktor

Dr. Aeschbacher die letzten Instruktionen

Unterdessen wird der Meteorograph, welcher die Flughöhe, die Lufttemperatur
und die Feuchtigkeit registriert, in Gang gesetzt

Das Flugzeug entleert sich. Während der Flug den kleinen
Patienten Linderung und Heilung gebracht hat, war er auch

für die Erwachsenen ein unvergessliches Erlebnis

Jahre 1936 hat ein Strassburger Arzt in einem
Sportflugzeug Flüge mit Kindern, die an Keuchhusten
erkrankt waren, unternommen. Er hoffte, durch die
rasche Druckänderung beim Auf- und Abstieg den
Krankheitsverlauf günstig beeinflussen zu können.
Günstige Auswirkungen dieser Höhenluftkur zeigten
sich erst, als er Flüge in Höhen über 2000 m ausführte.

Auf Grund der Berichte dieses Arztes wurden auch
in der Schweiz, speziell in Bern, Basel und Zürich,
vom Jahre 1938 an durch die Fluggesellschaften solche
Höhenflüge organisiert. In Bern hat die ALPAR bis
zu diesem Sommer über 100 solche Flüge mit mehr als
500 Patienten ausgeführt. Hierfür werden ein- und
zweimotorige Passagierflugzeuge verwendet, bei denen
einzelne Fenster der Kabine herausgenommen werden,
um während des Fluges dauernd eine kräftige Luft-
Zirkulation zu erhalten. Dies ist für den Erfolg absolut
notwendig. Die Piloten der ALPAR steigen mit ihren
Flugzeugen in Höhen von 4—4500 m, wobei über eine
Stunde mehr als 3000 m hoch geflogen wird.

Bei jedem Flug wird ein sogenannter Meteorograph
mitgeführt. Dieses Instrument registriert sowohl die
Flughöhe, die Temperatur, wie die Luftfeuchtigkeit, so
dass die Flüge später bezüglich der günstigsten Wetter-
jage ausgewertet werden können. Selbst Kleinkinder
im Säuglingsalter können solche Flüge ohne die ge-
ringste Schädigung mitmachen. Allgemein wird be-
obachtet, dass kleine Kinder während des Fluges
meistens einschlafen.

Die bisherigen Erfahrungen haben gezeigt, dass in
70 bis 80 Prozent der Fälle nach dem Höhenflug eine
Besserung oder Heilung des Keuchhustens eintritt.
In vielen Fällen zeigt sich der Erfolg bereits nach
wenigen Tagen, in andern wiederum erst 8—10 Tage
nach dem Flug.

Durch das Entgegenkommen des Armeekommandos
ist es möglich, diese Flüge auch unter 'den jetzigen
besondern Verhältnissen auszuführen. Eine von selten
des Bundes gewährte Unterstützung ermöglicht es den
Flugunternehmungen, für die Passagiere Verhältnis-
massig bescheidene Tarife anzusetzen, so dass weite

eise unserer Bevölkerung von dieser neuen Heil-
methode profitieren können. f£hM6ericA( der jP/jofo/iressj

Rechts: Und
geht es hinauf in den
wundervollen blauen
Äther. Die Wolken-
decke ist rasch durch-
stossen. Strahlender
Sonnenschein umgibt
das Flugzeug, das
über eine Stunde auf
3000 m Höhe dahin-
fliegt (Zens. Nr. 6216)

Das Flugzeug
Im Bien s te der

Heilung

Eine der grässlichsten
Kinderkrankheiten ist
der Keuchhusten, der
die Kinder mit Er-
sfickungsanfällen be-
droht. Als Vrenelis
Vater vernahm, dass
demnächst die Alpar
zu einem „Keuch-
husten-Flug" starten
würde, meldete er
sofort sein Töchter-
chen an. Wir sehen
hier den kleinen Pa-
tienten daheim bei
einem Hustenanfall

Rechts: Die kleinen
Patienten übernimmt
auf dieser Höhe der
Schlaf. Sie schlafen
ihrer Gesundheit ent-
gegen. Rein und wür-
zig ist die durch die
herausgenommenen

Kabinenfenster strö-
mende Luft

Beglückt vom herrlichen Heilflug besteigen jung und alt den
Autobus, um sich in die Stadt zurückfahren zu lassen
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Kinderkrankheiten ist
der Keuchhusten, der
die Kinder mit Ir-
stickungsanfällen be-
droht. >,s Vrsnslis
Vater vernahm, dass
demnächst die älpar
?u einem „Keuch-
kustsn-plug" starten
würde, meldete er
sofort sein lochter-
cbsn an. Wir sehen
hier den kleinen ?o-
tientsn daheim bei
einem l-lustenonsoll
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Kabinsnsenstsr strö-
mende Kult

Lsglückt vom herrlichen l-lsiitlug besteigen jung und alt den
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